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Handel 
Ein Gespräch über den Handel im 

Dorf früher und heute mit der 

Familie Reichmuth aus Lachen.

Gewerbe
Nach vier Jahren wird sich im 

Seefeld Lachen wieder die grosse 

GEWA 2017 präsentieren.

Märkte
Ob Vieh-, Dorf- oder Chilbi-Märt  

– das Marktgeschehen in Lachen 

ist präsenter denn je.
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Der Handel mit Immobilien erlebt Höhenflüge. 

Der gegenwärtige Immobilienboom hat vermehrte Bautätigkeiten 

in Gang gesetzt. Mit der Geschwindigkeit der Errichtung neuer 

Bauten oder Umbauten muss allerdings auch die Qualität Schritt 

halten. Stähli Architekten planen und beaufsichtigen in gewohnt 

solider Ausführung, mit Sinn für Ästhetik und ausgefeilte Detail-

lösungen. Damit sich die Bauträgerschaft nachhaltig freut und 

Werte länger bestehen.

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch
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Handeln will 
gelernt sein
Das Handeln mit Produkten gibt es schon seit Menschengedenken. Einen deutli-
chen Beweis stellt das bereits entwickelte Handeln in der Jungsteinzeit auf den 
Feuersteinstrassen dar. Händler beschafften und lieferten Produkte oder organisier-
ten den Warenverkehr, meist im Tauschgeschäft. Der regionale und lokale Handel 
bildete sich allerdings erst im Mittelalter heraus und mit der Erteilung des Marktrech-
tes und eines festen Marktplatzes dehnten sich die Städte immer mehr aus. Ein ei-
genes Münzwesen und von Zünften und Gilden getragene Marktordnungen waren 
für den glanzvollen Aufstieg des städtischen Einzelhandels massgeblich verantwort-
lich. Erfolgreiche Kaufmannsdynastien wie die Fugger, Welser und auch Kaspar 
Stockalper zeugen davon. 
Das Wort Handeln hat aber noch einen anderen Aspekt. Damit meine ich das Feil-
schen, das Verhandeln um den Preis. Weltweit ist das Feilschen verbreitet, allerdings 
bei uns in Europa oder den USA deutlich seltener. Wie ungeübt und manchmal pein-
lich berührt wir sind, zeigt sich spätestens bei Reisen in Länder, die das Feilschen zu 
einer hohen Kunst erhoben haben und es tagtäglich praktizieren. Ich gebe zu, dass 
ich beim Feilschen jämmerlich versage. Anscheinend steht mir das Fehlen dieser 
Fertigkeit auf die Stirn geschrieben, denn meine kläglichen Versuche scheitern re-
gelmässig und ich zahle viel zu viel. Aber das Leben gibt einem stets einen Ausgleich, 
in diesem Fall meinen Lebensgefährten, der nicht nur perfekt «märten» kann, 
sondern auch noch jede Menge Spass daran hat. Also haben wir uns auf folgenden 
Modus Vivendi geeinigt. Wenn wir über einen Markt im handelsfreudigen Ausland 
laufen, zeige ich ihm, was ich wirklich gerne hätte (nicht, dass ich es auch wirklich 
bräuchte – aber das ist eine andere Geschichte). Dann entferne ich mich unauffällig 
und lege das Feilschen in die Hände meines Profis. 
Mit gelangweilter Miene nähert er sich dem Stand. Recht uninteressiert und beina-
he beiläufig nennt er sein erstes Preisangebot. Entrüstet weist der Verkäufer dieses 
weit von sich. Lautstark werden Familienverhältnisse mit einer Vielzahl an Kindern, 
die alle am Hungertuch nagen, ins Feld geführt. Ein mässig mitleidvolles Lächeln 
und ein minimes Entgegenkommen ist die Antwort. Jetzt werden noch die Grossel-
tern, Anverwandten der Frau und diverse familienbedingte Krankheiten in die Han-
delschlacht geworfen. Während mir zu diesem Zeitpunkt schon fast die Tränen ob 
dieser Familientragödie in die Augen treten, ernten sie bei meinem Schatz nur ein 
beiläufiges Schulterzucken. Sein leichtes Abdrehen des Körpers und der erste Schritt 
weg vom Stand signalisieren, dass der Verkäufer dabei ist, seinen Kunden nun zu 
verlieren. Der Tonfall ändert sich blitzartig und aufmerksamkeitsheischend, die 
Miene bleibt jedoch leidvoll, aber der Preis fällt zumindest. Ein warnender, stirnrun-
zelnder Blick trifft den Käufer, der seufzend ein weiteres Mal nachgibt. Dieses Spiel 
geht nun eine Weile so hin und her, bis man sich schlussendlich einig ist, nicht ohne 
weitere dramatisch anmutende Szenen, bei denen mir fast das Herz in die Hose fällt. 
Mit einem zufriedenen Lächeln, aber der Bemerkung, dass wir immer noch zu viel 
gezahlt hätten, verlassen wir gemeinsam den Ort des Geschehens. Erstaunt drehe 
ich noch einmal den Kopf und sehe gerade noch das äusserst zufriedene Grinsen im 
Gesicht des Verkäufers. Tja, Handeln will gelernt sein.

 
Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin
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Gerne zeigen wir Ihnen die 
Vielseitigkeit von Holz.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Holz ist das Baumaterial 
der Zukunft.
Das arbeiten mit dem zeitgemässen Baustoff Holz ist unsere Leidenschaft.

Holzbau • Bedachungen
Innenbausbau • Treppenbau 
Bodenbeläge • Elementbau 
Bodendeck • Fassadenbau
Umbauen / Sanieren
Sichtschutzwände

MASSGESTICKTE VORSORGE, SCHWYZER ART.
szkb.ch/vorsorgefonds

Das neue Kulissenrestaurant der Osteria Vista 

erwartet Sie ab 16. Oktober 2017 in neuem Kleid

Reservation und Informationen unter www.osteriavista.ch / Tel. +41 (0)55 451 73 73

Anzeige Lachner_PopUp2017.indd   1 09.08.2017   16:15:11

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃
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Innovative Technik 
Wer Licht, Klima, Jalousien, Multimedia und Alarm für sein Zuhause zentral oder sogar von unterwegs 
steuern möchte, findet mit smart PLACE die allumfassende Lösung. 
TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER/BILD: ZVG

Früher mussten die Komponenten für 
Gebäudeautomation von unterschied- 
lichen Herstellern zusammengefügt 
werden. Die Steuerung war durch die 

verschiedenen Sys-
teme kompliziert 
und die Anschaf-
fung teuer. Heute 
bietet smart PLACE 
eine benutzer-
freundliche und 
übersichtliche Lö-
sung aus einer 
Hand. Hinter der 
Marke stehen die 
Brüder David  
Bleiker (Planung) 
und Marco Bleiker 
(Programmierung). 

Gemeinsam haben Sie eine neue, intel-
ligente Systemsteuerung mit den dazu 
passenden Komponenten entwickelt. 
Wer sich persönlich von der intuitiven 

Anwendung von smart PLACE überzeu-
gen möchte, ist im Showroom an der 
Schützenstrasse 3 herzlich willkommen. 
Die offizielle Eröffnungsfeier des neuen 
Showrooms ist für den Herbst 2017 vor-
gesehen. 
An der kommenden GEWA wird smart 
PLACE ihr Produkt am Stand von M+H 
Elektro AG zur Schau stellen. 

smart PLACE AG
Albisstrasse 33
8134 Adliswil
smart PLACE Showroom
Schützenstrasse 3
8853 Lachen
Mail info@smartplace.ch
www.smartplace.ch
Telefon 043 544 37 37

«Wir gehören zu den seriösen Händlern»
Seit einigen Wochen ist die Steam Shop Lounge an der Seidenstrasse 3 in Lachen geöffnet. Dahinter 
steht eine Familie, die vom Rauchen zum Dampfen gewechselt hat. |  TEXT/BILD: FRIEDA SUTER

«Ich bin von 40 Zigaretten pro Tag auf 
Dampf umgestiegen», erzählt Sabine 
Leege. Zusammen mit ihrem Mann 
Maik, Sohn Theis und dem befreunde-
ten Markus Zaar hat sie das Hobby zum 
Geschäft entwickelt. Nach drei Jahren in 

Wädenswil erfolgte anfangs August die 
Neueröffnung in Lachen. «Hier haben 
wir die vierfache Ladenfläche. Das er-
laubt ein grösseres Sortiment und neue 
Angebote rund um das Dampfen», er-
klärt Sabine Leege. Damit umschreibt 

sie die drei Ziele, 
mit einem noch 
grösseren Sorti-
ment (zahlreiche 
Geräte und mehr 
als 120 Liquide) 
auch die Beratung 
zu erweitern, in der 
Lounge mit ande-
ren Dampfern Er-
fahrungen auszu-
tauschen und auch 
Workshops in tech-
nischer Hinsicht 
anzubieten.
Abgesehen davon, 
dass Dampfen um 

einiges günstiger ist als zu Rauchen, fal-
len die schädlichen Auswirkungen des 
Verbrennungsprozesses von Tabak und 
das Passivrauchen für die Umgebung 
weg.
«Der Körper schaltet schnell um und es 
stehen zahlreiche Aromen zur Verfü-
gung, die den Abschied vom Nikotin 
einfach machen», sagt Sabine Leege. 
Dennoch betont sie, dass seriöse Händ-
ler nur an Kunden ab 18 Jahren verkau-
fen – und dass sie zu diesen gehören 
wird.

Steam Shop Lounge
Seidenstrasse 3, Lachen
www.steam-shop.ch 

Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Fr: 9.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 19 Uhr
Di/Mi: 15 bis 19 Uhr
Sa: 10 bis 16 Uhr

NEU IM DORF

David und Marco Bleiker heissen Sie im smart PLACE 
Showroom in Lachen willkommen.

Sabine und Theis Leege schätzen das elektronische Rauchen 
als Genussmittel.
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Nach vier langen Jahren ist es nun bald soweit. Die 
grösste Gewerbeausstellung der Region öffnet wie-
der ihre Türen und bietet unter einem Dach interes-
sante Informationen und kurzweilige Unterhaltung 
– ein komprimiertes Spiegelbild der regionalen Wirt-
schaft. Von Donnerstag, 26. Oktober bis Sonntag,  
29. Oktober 2017 führt der Handwerker- und Gewer-
beverein Lachen-Altendorf auf der Wiese im Seefeld 
Lachen der breiten Bevölkerung die Leistungsfähig-
keit und Produktevielfalt des einheimischen Gewer-
bes vor Augen. OK-Präsident Roland Egli und sein 
Team sind überzeugt, dass mit den rund 100 Ausstel-
lern auf ca. 3000 m2 wieder eine interessante, gut zu-
sammengestellte Messe viele Besucherinnen und 
Besucher nach Lachen führen wird. Immerhin waren 
an den letzten GEWAs gut 30’000 Gäste im Seefeld. 

Altbewährtes, wie die erfolgreiche Zusammenstel-
lung von Aussteller-, Fest-, Auto- und Bootszelt so-
wie die grosse Bar und die Kinderbetreuung werden 
aus den vergangenen Jahren übernommen. Auch der 
Brauchtums-Sonntag mit dem Buure-Brunch des 
Vereins Dorf-Märt und der musikalischen Unterhal-
tung mit Julius Nötzli mit de Chlötzli wird ein abso-
lutes Programm-Highlight werden. Neu hingegen ist 
der schön gestaltete Dorfplatz «Lachen Village» im  
Zentrum des Ausstellerzeltes, der von Ständen der 
Lachner Detaillisten umgeben wird und zum Ver-
weilen einlädt. 

Attraktive Tombola-Preise
Und natürlich warten wieder tolle Hauptpreise auf 
alle Tombola-Gewinner, wie der VW Polo Value Pure 
White im Wert von CHF 18’000.–, gesponsert von  
der Multimotor Garage AG Siebnen, ein Mo-
tor-Schlauchboot, ein Reisegutschein, ein Tiefkühl-
schrank Fors-Liebherr, ein Tagesgutschein Motor-
bootmiete, ein Beoplay A8, Qlocktwo Touch Full 
Metall, 12 Monate TC Training Center Mitglied-
schaft, Personaltrainings im TC Pfäffikon, ein Monat 
Slim Belly/Slim Legs und weitere 2000 Preise. Infor-
mationen zum Losverkauf bei Antonio Prioli unter 
Telefon 055 451 19 29 oder Mail a.prioli@prioli.ch. 
Lose werden sowohl am Samstag, 7. Oktober von 9 
bis 13 Uhr am Dorf-Märt Lachen als auch während 
der GEWA verkauft. Alle Tombola-Preise sind per 
PDF auf der Homepage www.gewa17.ch ersichtlich.  

Festwirtschaft und Rahmenprogramm
Die Festwirtschaft liegt in den bewährten Händen 
von Kurt Huber und wird ein umfangreiches kulina-
risches Angebot im Festzelt bieten. Natürlich wird es 
auch wieder die beliebte Bar geben, die von der Ma-
rina Lachen betreut wird. Beim Rahmenprogramm 
jagt ein Höhepunkt den anderen. Den Startschuss 
wird der Musikverein Harmonie Altendorf am Don-
nerstag geben. Das Abendprogramm wird vom Pub-
likumsmagnet, dem« Willy Scher Orchestra» bestrit-

D’ GEWA muesch gseh ha! 
Von Donnerstag, 26. bis Sonntag 29. Oktober 2017 findet in Lachen die grösste 
Gewerbeausstellung der Region statt. Interessante Ausstellerzelte, eine grosse Festwirtschaft 
und ein spannendes Rahmenprogramm erwartet die rund 30’000 Besucherinnen und Besucher 
im Seefeld. |  TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/BILDER: ZVG

THEMA
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ten. Es ist eines der beliebtesten und vielseitigsten 
Galaorchester der Schweiz. Seit mehr als 30 Jahren 
verwöhnt das Orchestra seine Zuhörer mit einem in-
dividuellen und zauberhaftem Programm. An den 
folgenden Tagen überzeugen Tanzformationen mit 
ihren sportlichen Auftritten und musikalisch der 
Harmonie Musikverein Lachen. Die beiden «Platz-
hirsche» Gerhard & Mario alias «Zipfi Zapfi Buam» 
rocken mit Volksmusik am Samstagabend die Bühne, 
fühlen sich dabei rundum wohl, denn Musik ist ihre 
Welt. Sie geht mitten ins Herz und genau dort sollen 
die fröhlichen Lieder auch landen. Mit einem Super-
mix aus jeder musikalischen Stilrichtung singen, 
spielen und scherzen sich die unkomplizierten Mu-
siker in die Herzen des Publikums. Diese Stim-
mungsmacher vertreten eine neue Musikgeneration 
und verbinden Stimmung und Party mit zeitgemäs-
ser Volksmusik. Das universelle Live-Programm mit 
moderner Volksmusik, Alpenrock, rockigen und 
poppigen Partyhits, goldenen Oldies, Schlagerkult 
und den grössten Ballermann-Hits garantiert überall 
grandiose Stimmung. Eine humorvolle Moderation, 
Spontanität sowie Gags und Gaudi am laufenden 
Band machen diese trendigen Volksmusiker einzig-
artig. Vor dem Konzert und in den Pausen wird «Dä 
Nötzli mit de Chlötzli» die GEWA-Besucher begeis-
tern. Seit der Teilnahme 2016 bei «Die grössten 
Schweizer Talente» ist er nicht nur dem heimischen 
Publikum bekannt, die dem charmanten Entertainer 
bei jedem seiner Auftritte zujubeln.

Buure-Zmorge «Appenzell»
Mit dem «Grossen Buurezmorge» startet die GEWA, 
in Zusammenarbeit mit dem Verein Dorf-Märt, um  
9 Uhr in den GEWA-Sonntag. Regionale Produkte 
können mit einem abwechslungsreichen Rahmen-
programm á discrètion bis 13 Uhr ausgiebig genos-
sen werden. Erwachsene zahlen CHF 29.–/Person, 
Kinder bis 12 Jahre CHF 2.–/Altersjahr. Ticketbestel-
lung unter cl.columberg@bluewin.ch oder am 7. Ok-

tober auf dem Dorf-Märt. Tischreservierungen ab 
acht Personen möglich. Neben diversen Brauch-
tumsgruppen wie dem «Bergwaldchörli» Enggen-
hütten und der Ländlerkapelle «Holdrioo» aus  
Appenzell ist auch Julius Nötzli mit seinen Chlötzli 
wieder dabei und wird die grossen und kleinen  
GEWA-Besucher während und nach dem Brunch be-
geistern. 
Der Eintritt an allen Ausstellungstagen ist frei. Für 
Besucher der GEWA stehen an folgenden Orten Gra-
tisparkplätze zur Verfügung: Arthur Weber AG (Feld-
moosstrasse 51) und Swagelok AG (St. Gallerstrasse 
84). Weitere Parkplätze gegen Gebühr sind in der 
Tiefgarage Obersee Center, Gemeindeparkplatz  
Seidenstrasse sowie Tiefgarage Sagenriet. Die ge-
samte Ausstellungsfläche ist behindertengerecht. 
Gehbehinderte können mit dem Auto bis kurz vor 
die Messehalle gebracht werden.
Aktuelle Informationen unter www.gewa17.ch   

Die Zipfi Zapfi Buam sorgen für tolle musikalische Stimmung.

THEMA

Programmübersicht GEWA 2017:

Donnerstag, 26. Oktober 2017
14.00–16.30 Uhr 	 Eröffnungsfeier
16.30–17.00 Uhr 	 Offizielle Eröffnung mit Musikverein Harmonie Altendorf
18.30–19.30 Uhr 	 Konzert Musikverein Harmonie Altendorf
20.00–23.30 Uhr	 Musikalische Unterhaltung mit dem Willy Scher Orchestra

Freitag, 27. Oktober 2017
17.30–18.00 Uhr 	 Tanzvorführungen
18.30–19.30 Uhr 	 Harmonie Musikverein Lachen
20.00–23.30 Uhr 	 Musikalische Unterhaltung mit dem Willy Scher Orchestra

Samstag, 28. Oktober 2017
14.00–14.30 Uhr 	 Konzert Akkordeon Orchester March
14.30–15.00 Uhr 	 Tanzvorführungen
16.00–16.30 Uhr 	 Konzert Dä Nötzli mit de Chlötzli (sowie in den Pausen)
20.00–01.00 Uhr 	 Musikalische Unterhaltung mit Zipfi Zapfi Buam

Sonntag, 29. Oktober 2017 
09.00–13.00 Uhr 	 Buure-Zmorge mit dem Verein Dorf-Märt Lachen
09.00–18.00 Uhr 	 Brauchtumsgruppen «Bergwaldchörli», Ländlerkapelle 
	 «Holdrioo» und Dä Nötzli mit de Chlötzli

Öffnungszeiten GEWA 2013

Ausstellerhalle:
Donnerstag, 26.10.2017: 17 bis 22.30 Uhr
Freitag, 27.10.2017: 16 bis 22.30 Uhr
Samstag, 28.10.2017: 10 bis 22.30 Uhr
Sonntag, 29.10.2017: 10 bis 18 Uhr

Verlängerte Öffnungszeiten Restaurant:
Donnerstag, 26.10.2017: 16 bis 24 Uhr
Freitag, 27.10.2017: 15 bis 24 Uhr
Samstag, 28.10.2017: 8 bis 2 Uhr
Sonntag, 29.10.2017: 8 bis 18 Uhr

Bar:
Donnerstag, 26.10.2017: 22 bis 3 Uhr
Freitag, 27.10.2017: 22 bis 3 Uhr
Samstag, 28.10.2017: 22 bis 3 Uhr
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Die Bauarbeiten an der Lachner Kern- 
umfahrung sind sowohl am Ast West 
zwischen dem Kreisel Seehof und dem 
Kreisel Rütli als auch am Ast Ost bis zur 
Verzweigung St. Gallerstrasse weit vor-
angeschritten, die Park + Ride-Anlage 
am Bahnhofplatz ist in Betrieb. Die neue 
Verkehrsführung, die am Sonntagmor-
gen, 22. Oktober 2017 in Kraft treten 
wird, ist ein wesentlicher Teil der Ker-
nerneuerung, die das Dorf Lachen vom 
Durchgangsverkehr entlasten wird und 
für Wohnen, Handel und Gewerbe at-
traktiver machen soll. In den Wochen 
vor der Umstellung werden die neuen 
Signale angebracht und abgedeckt, so-
dass am frühen Morgen nach der Ein-
weihung der Kernumfahrung und der 
Eröffnungsfeier vom Samstag, 21. Okto-
ber 2017, nur noch die Abdeckungen 
entfernt und über die alten Signale ge-

stülpt werden müssen. Die Umstellung 
hat weitreichende Folgen für alle Ver-
kehrsteilnehmer.

Der Langsamverkehr wird gestärkt
Grundsätzlich wird das Gebiet unter-
halb, das heisst seeseitig der Umfah-
rungsstrasse Ast West und Ast Ost zur 
Tempo-30-Zone. Bei den Kreiseln See-
hof, Sagenriet, Rütli und der Verzwei-
gung St. Gallerstrasse wird die Zone sig-
nalisiert. Randabschlüsse und die 
Verengung der Fahrbahnen, sei es durch 
die Bemalung oder durch Hindernisse, 
werden die Zonenübergänge sichtbar 
machen. In dieser Zone gilt für alle Ver-
kehrsteilnehmenden die Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h und Rechts-
vortritt. Gemäss Strassenverkehrsgesetz 
sind Fussgängerstreifen in der 30-er-Zo-
ne unzulässig. Diese werden also ent-

fernt. Einzig im Bereich von viel began-
genen Schulwegen und bei Bus- 
haltestellen werden Querungshilfen für 
Fussgänger markiert. Diese Massnahme 
befremdet auf den ersten Blick, fördert 
aber erfahrungsgemäss die Aufmerk-
samkeit aller Verkehrsteilnehmenden 
und führt gerade durch eine gewisse 
Verunsicherung zu mehr Sicherheit im 
Verkehr. Die Schulkinder werden im 
Verkehrsunterricht auf die neuen Be-
nimmregeln auf dem Schulweg vorbe-
reitet. Auf den Einfallstrassen Zürcher- 
und St. Gallerstrasse sowie auf der 
Hinteren Bahnhofstrasse werden die 
meisten Leitlinien und alle Schilder, die 
den Vortritt regeln, entfernt, denn auch 
hier gilt durchgehend der Rechtsvortritt. 
Zudem sind, wo immer möglich, ver-
engte Fahrbahnen zugunsten durchge-
hender Trottoirs vorgesehen.

Anders rum! – Neue  
Verkehrsführung im Dorfkern
Am 22. Oktober 2017 fahren die ersten Autos über die Kernumfahrung. Von diesem Sonntagmorgen 
an rollt der Durchgangsverkehr aussen herum der Bahnlinie entlang. Daher ändert sich zugleich die 
Verkehrsführung in weiten Teilen des Lachner Dorfkerns. |  TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

«Obenabe!» – Dieser Abschnitt der Herrengasse wird ab dem 22. Oktober in umgekehrter Richtung befahren werden …
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Der Dorfkern wird Begegnungszone
Weiter im Zentrum wird eine Begeg-
nungszone signalisiert. Das Gebiet um-
fasst im Wesentlichen ein Viereck zwi-
schen der Kirche, dem Bahnhof, dem 
Obersee-Center und der Äusseren Haab. 
Hier gelten 20 km/h als zulässige 
Höchstgeschwindigkeit. Muskelkraft 
kommt hier vor Motoren. Fussgängerin-
nen und Velofahrer haben Vortritt. In 
diesem Bereich und an dessen Rand lie-
gen die meisten der rund 340 öffentli-
chen Parkplätze im Lachner Dorfkern. 
Die Zufahrt zu Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen ist vollumfänglich 
gewährleistet. 

Neue Einbahnstrassen
Auf allen Einbahnstrassen im Dorfzent-
rum dürfen in Zukunft Velofahrer auch 
die verbotene Fahrtrichtung einschla-
gen. Automobilisten müssen also mit 
Gegenverkehr durch Fahrräder rech-
nen. Die folgenden Einbahnstrassen 
bleiben bestehen: St. Gallerstrasse zwi-
schen Kreuzplatz und Rathausplatz und 
die Herrengasse zwischen Kirchplatz 
und der Abzweigung Mittlere Bahnhof-
strasse. Neu werden die folgenden  
Strassen und Plätze im Einbahnverkehr 
befahren: Poststrasse in Fahrtrichtung 
West, Mittlere Bahnhofstrasse in Rich-
tung Bahnhof sowie der Kirchplatz bis 
zur Herrengasse. Völlig umgedreht wird 
der Verkehrsfluss neu im oberen Teil der 
Herrengasse, die vom Schöneggplatz bis 
zum Schwesternhaus abwärts befahren 
werden kann und in der Marktstrasse, 
die in Zukunft vom Rathaus bis zur 

Schützenstrasse aufwärts führt. Der Rat-
hausplatz wird neu zusammen mit dem 
Seeplatz, der Hafenstrasse und dem  
Joachim-Raff-Platz als Fussgängerzone 
definiert. Der Gangynerweg bleibt Fuss-
gängerzone wie bisher. In dieser Zone 
ist kein motorisierter Verkehr erlaubt. 
Vom Fahrverbot ausgenommen ist ein 
zeitlich geregelter Zubringerdienst für 
Lieferanten. Radfahrer dürfen die Zone 
im Schritttempo befahren. 

Lotsen helfen in der Übergangszeit
Der Übergang zur neuen Verkehrsfüh-
rung des Individualverkehrs in Lachen 
wird zeitgleich mit der Eröffnung der 
Kernumfahrung erfolgen und wird ohne 
Etappierung vollzogen. Der öffentliche 
Verkehr ist von der Umstellung zurzeit 
nicht betroffen. Die Busrouten und alle 
Haltestellen bleiben bestehen. Ende 

September wird ein Flyer mit den wich-
tigsten Informationen über das neue 
Verkehrsregime und einem Plan der 
neuen Verkehrssituation in alle Lachner 
Haushaltungen verteilt. Eine gewisse 
Verunsicherung von Verkehrsteilneh-
mern in den ersten Tagen nach der Er-
öffnung ist absehbar. Lotsen eines priva-
ten Verkehrsdienstes werden daher an 
verschiedenen neuralgischen Punkten 
des Verkehrsnetzes wie beispielsweise 
am Kirchplatz, Rathausplatz, Schönegg-
platz und an der Poststrasse den Ver-
kehr regeln und Auskunft erteilen. Der 
Signalisierungsplan und weitere Infor-
mationen zu den Projekten Kernentlas-
tung und Kernerneuerung sind auf der 
Website der Gemeinde Lachen einzuse-
hen.

www.lachen.ch/projekte  

AUS DEM GEMEINDEHAUS

«Undenufe!» – … auch dieser Pfeil in der Marktstrasse wird umgedreht.

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrs- 

behinderungen. Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Aktuell im September und Oktober 2017
St. Gallerstrasse, Einmündungsbereich KEL Ast Ost: Behinderungen und wechselseitige  

Verkehrsführung. Bauarbeiten «Eingangstor St. Gallerstrasse» (1. Etappe Kernerneuerung) 

Zürcherstrasse, Kreisel Seehof: Behinderungen und wechselseitige Verkehrsführung. Bauarbei-

ten «Eingangstor Zürcherstrasse» (1. Etappe Kernerneuerung)   

Hintere Bahnhofstrasse, Kreisel Sagenriet: Behinderungen und wechselseitige Verkehrsfüh-

rung. Bauarbeiten «Eingangstor hintere Bahnhofstrasse» (1. Etappe Kernerneuerung)  

Sonntag, 22. Oktober 2017: Inbetriebnahme der Kernentlastungs-
strasse sowie des neuen Verkehrsregimes im Dorfkern. 

Lachen baut – und wünscht allen Verkehrsteilnehmern unfallfreies Vorankommen.
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Olivenöl, mediterrane Gewürze & Co.

Feinschmecker lassen sich Extra vergine und Fleur de sel auf der Zunge zergehen – Ines und Jacques 
Bossart kennen die kleinen, aber feinen Unterschiede. |  TEXT/BILD: MARLEN HIESTAND

Olivenöl und Pasta aus Italien, fruchtige 
Limonaden aus England und edle Brot- 
aufstriche aus Frankreich – die Produkte 
reisen um die halbe Welt und seit über 
35 Jahren sorgt Imex Delikatessen AG in 
Lachen dafür, dass diese Spezialitäten 
auch bei uns erhältlich sind. Früher 
standen Geschenkartikel in Form von 
mundgeblasenen Gläsern für ausge-
wählte Öle, Grappa oder Antipasti im 
Vordergrund, heute liegt der Fokus 
mehr auf dem Inhalt. Essen ist Genuss 
und bereitet Freude, daran hat sich 
nichts geändert. Trotzdem hat sich Fine 
Food weiterentwickelt. Denn auch kuli-
narische Geschenke im gehobenen Seg-
ment unterliegen Modetrends. Nur wie 
spürt man diese auf? Eine gute Gelegen-
heit, Foodtrends zuerkennen und sich 
mit Herstellern und Konkurrenten aus-
zutauschen, bieten Foodmessen, bei-
spielsweise in Deutschland oder Frank-
reich. Aber um immer wieder das 
Besondere, Einzigartige und noch Un-
entdeckte zu finden, setzen Jacques und 
Ines Bossart journalistische und teilwei-
se fast schon detektivische Fähigkeiten 

ein. «Die wahren Geheimtipps finden 
wir nicht auf Messen», sagt Jacques  
Bossart. «Wir reisen viel und lassen uns 
dabei inspirieren. Gefällt uns ein Pro-
dukt optisch und geschmacklich beson-
ders gut, geht es zu Hause an die Re-
cherche», erzählt er. Das sei manchmal 
eine knifflige Aufgabe. Denn das Pro-
dukt aus dem kleinen Geschäft um die 
Ecke mit spärlichen Informationen auf 
der Verpackung gibt seinen Herkunfts-
ort nicht immer sofort Preis. Eine Prise 
Neugier und ein Esslöffel Offenheit ge-
hören zur Arbeit des Ehepaars dazu. 
Nützliche Zutaten seien zudem Tipps 
von Lieferanten und natürlich die An-
fragen der Kunden, die etwas Besonde-
res probiert oder gehört haben.

Damit das Ferne in die Nähe rückt
Das breite Produktsortiment umfasst ca. 
1400 Artikel und ist nur möglich, weil 
das Kundenspektrum so breit ist. Ein 
Grossteil der Kunden sind kleine Le-
bensmittelgeschäfte. Es kann aber auch 
ein Möbelhaus sein, auf dessen Einrich-
tung sich ausgesuchte Imex-Artikel als 

Dekoration besonders gut machen oder 
die Käserei, die den Feigensenf als Er-
weiterung zu den eigenen Produkten 
anbietet. Zudem gibt es grosse Unter-
schiede zwischen Stadt und Land.  
Mittlerweile gibt es in grösseren Städten 
fast keine Spezialitätengeschäfte mehr, 
deshalb erhält Jacques Bossart vermehrt 
Anfragen von Privaten, für die das 
nächste Geschäft zu weit entfernt ist. 
Das Unternehmen prüft die Möglichkei-
ten eines Onlineshops, um alle Kunden 
weiterhin zu erreichen. Für Unterneh-
men, die ihren Kunden oder Mitarbei-
tenden eine kulinarische Freude berei-
ten wollen, rücken die Köstlichkeiten 
schon bald in greifbare Nähe. Eine ent-
sprechende Plattform ist bereits im 
Aufbau. 

Fairer Handel und  
inländische Produkte
Imex vertreibt wenige Ursprungspro-
dukte und hat deshalb nur einen gerin-
gen Einfluss auf den fairen Handel. Je-
doch achtet das Unternehmen bei der 
Auswahl der Importeure darauf und 
prüft so weit möglich auch immer die 
Bedingungen. Beispielsweise gibt es 
Thunfisch im Sortiment, der immer 
noch mit der Angel gefangen wird. Auch 
regionale Produzenten werden, wann 
immer möglich, berücksichtigt. 
«Wir haben durchaus Schweizer Pro-
dukte in unserem Sortiment. Einer un-
serer Klassiker ist der Feigensenf aus 
dem Tessin oder die Polenta aus Linth-
mais, hergestellt in Tuggen», so Jacques 
Bossart. Im Vordergrund stehe eine faire 
Zusammenarbeit mit allen Geschäfts-
partnern. Imex kennt alle Hersteller per-
sönlich und reist regelmässig an die je-
weiligen Orte, um die Kontakte zu 
pflegen und die Qualität zu überprüfen.

www.imex.ch 

UNTERWEGS

Ines und Jacques Bossart leiten das Unternehmen seit fünf Jahren und bringen von 
ihren Reisen immer wieder neue Ideen und besonders leckere Spezialitäten mit. 
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop – 
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

1

3

2

4

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 7 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Planrei.ch – Oberdorfstr. 40 D4

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19
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AUFHÄNGER
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Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Ruva Immobilien – St. Gallerstr. 13 B1 
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Teppich-Wäscherei Obersee – Marktstr. 18 B2
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Bea’s Fashion – Oberdorfstr. 10 C3
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Cashmere Flair – Marktstr. 17 B2
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Fantasyshoes Outlet – Seidenstr. 8 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Hoppla – St. Gallerstr. 19 B1
Jomej Trachtenmode – Mittl. Bahnhofstr. 3 B2
M+J Boutique – Marktstr. 23 B2
Speicher 10 – Marktstr. 10 B2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Angel Pub – Kirchplatz 8 A2
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Caminetto Take Away – Herrengasse 9 A2
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3

9

21

10

23

Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
bühne fasson (Theater) – Bahnhofplatz 10 A3
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Kinder- und Jugendpsych. Dienst – 
Poststr. 1 B3 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Sozialpsychiatrischer Dienst (SPD) – 
Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
SPD Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen – 
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Marktstr. 11 B2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Kiosk – St. Gallerstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Kreuzplatz 6 B1
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
arta curiosa – St. Gallerstr. 13 B1
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Shan Shui – Bahnhofplatz 3 B3
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
hg 16 Design & Ambiente – Herrengasse 16 B2
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Obersee Immobilien – Herrengasse 17 B2

8

24

AUFHÄNGER
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Neuer Schaupräsident und 
160 Jahre Tradition 
Die Bezirksviehschau March dient den Landwirten als Standortbestimmung und Schaufenster für die 
Bevölkerung. | TEXT/BILD: FRIEDA SUTER

Genau vor 160 Jahren hat der Schwyzer 
Kantonsrat auf Antrag der Regierung 
eine Verordnung zur Förderung und 
Veredelung der Viehzucht verabschie-
det. Dazu gehörte die Organisation von 
Viehausstellungen mit Märkten in 
Schwyz, Lachen und Einsiedeln. Wenig 
Jahre später wurde erstmals offiziell ein 
Rassenstandard des Schwyzer Viehs for-
muliert. 20 Jahre später kam der Schau-
ort Arth/Küssnacht und im Jahr 1947 
Schindellegi als fünfter Ausstellungs-
platz dazu. Heute finden alle fünf 
Schwyzer Bezirksviehausstellungen in 
der gleichen September-Woche statt. 
Jene in Lachen jeweils mittwochs, in 
diesem Jahr am 27. September. In  
Lachen wurden in den vergangenen 
Jahren jeweils rund 400 Kühe, Rinder, 
Maissen und Stiere auf den Seeplatz ge-
bracht. Alle gehören der Rasse des 
Braunviehs an; unterteilt in die Zucht
richtungen Original Braunvieh (OB) 
und Brown Swiss (BS). Erstere liefern als 
Zweinutzungskuh vereinfacht gesagt 
Milch und Fleisch, bei den BS überwiegt 
durch die Einkreuzung von entspre-
chenden Rassen die Milchleistung.

Pirmin Weber ist neuer Präsident
Neu ist in diesem Jahr an der Märchler 
Bezirksviehschau vor allem der Präsi-
dent Pirmin Weber. «Die Eckpunkte des 

Anlasses bleiben unverändert», sagt er. 
Gemeinsam mit Bruno Marty betreut er 
seit gut zwei Jahren in der Betriebsge-
meinschaft St. Johann an der Chälen-
strasse in Altendorf gut 70 Kühe und et-
liche Jungtiere. Sein Ziel ist es «jedes 
Jahr ein wenig besser zu sein». Das be-
deutet, dass er nur jene rund 20 Tiere 
zur Schau bringt, deren Tagesform auf 
vordere Ränge hoffen lässt. Da rund 40 
Landwirte aus der ganzen March alle 
ihre schönsten Tiere ausstellen, ent-
scheiden Nuancen über die Spitzenplät-
ze in den verschiedenen Kategorien 
(gleich alte Tiere oder Kühe, die innert 
einem bestimmten Zeitraum ein Kalb 
geboren haben). Die vom Kanton zuge-
teilten Experten beurteilen mehrere Kri-
terien – zum Beispiel die Beine (Funda-
ment), die Euter und die Gesamt- 
erscheinung (Typ).
«Früher wurde auch punktiert und ge-
handelt. Inzwischen ist beides grössten-
teils in die heimischen Ställe verlegt», 
erklärt Pirmin Weber. Gerne vergleicht 
er seine Tiere mit jenen der Berufskolle-
gen. Ob eine Kuh Abteilungssiegerin, 
Gewinnerin eines Schöneuterpreises 
oder gar Miss March wird, hängt nicht 
zuletzt von der Tagesform ab. Ob in We-
bers Stall aktuell eine Miss-Kandidatin 
steht, lässt sich nicht abschätzen. «An 
der Zeit wäre es wieder einmal. Seit dem 

letzten Titel sind rund zehn Jahre ver-
gangen», sagt Pirmin Weber. 

Viel Arbeit und viel Freude
Wer an der Viehschau teilnehmen will, 
muss Mitglied in einem Viehzuchtver-
ein oder direkt dem Braunviehzuchtver-
band sein. Die ausgestellten Tiere müs-
sen im Herdebuch eingetragen sein und 
Abstammungspapiere haben.  
Für den Bauern beginnt die Viehschau 
schon Tage vorher. Es ist Ehrensache, 
gut gepflegte und saubere Tiere auszu-
stellen. Am Ausstellungstag ist früh Tag-
wache. Es muss gemolken werden und 
um 9 Uhr müssen die Schautiere auf 
dem Seeplatz stehen. «Weil es beim ak-
tuellen Verkehrsaufkommen nicht mehr 
möglich ist, auf den Schauplatz zu lau-
fen, werden die Tiere mit Traktor und 
Viehwagen transportiert», erklärt Pir-
min Weber. Um die Mittagszeit fallen die 
letzten Entscheide: In einem Ring wer-
den gleichwertige Tiere vorgeführt und 
von einem Experten die Ehrenpreise für 
die schönsten Euter und die Missen ver-
geben. Festlicher Abschluss des Schau-
teils ist der Umzug mit den Kranztieren 
durch das Dorf. Von den Trachtenleuten 
angeführt laufen die Stierenmusik, die 
Bezirks- und Gemeindebehörden sowie 
Ehrengäste mit. Möglichst schnell geht 
es danach zurück in den Stall oder auf 
die Weide. Inzwischen macht sich näm-
lich bei den Wiederkäuern Hunger und 
Durst bemerkbar. Für die Bauern ist es 
Ehrensache, um 20 Uhr zum Festbetrieb 
und Absenden in der alten Turnhalle in 
Lachen zu sein. Urchige Musik, die 
Übergabe der Spezialpreise und gegen 
Mitternacht noch die Verlosung der 
Tombolapreise gehören ebenfalls zur 
Viehschau. Dabei zu sein lohnt sich 
auch für die übrige Bevölkerung. 
Schliesslich geht es auch um den neuen 
Lebensplatz für ein Kälbchen – oder um 
den entsprechenden Geldwert. Wer 
tagsüber Lose ausgefüllt hat, darf mit- 
fiebern.

UNTERWEGS

Eine zukünftige Miss? Pirmin Weber hat die selber gezüchtete Erstmelkkuh Flavia aus 
dem Stall geholt. 
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Feel the freshness blowing 
through your hair

Moderne Schnitte, Farben und
hochwertige Produkte sind
unser Fachgebiet.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen!
Wir freuen uns auf Sie.

Inserat Lachner ¼ Seite  

 
 
 

 
 
 
 
 
Filiale Altendorf Tel. 055 450 77 11 
Churerstrasse 66 Fax 055 450 77 12 
8852 Altendorf  
 

www.renault-streuliag.ch 

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

Eine Partnerschaft, die Vertrauen schafft

Profitieren Sie von unseren professionellen  
Dienstleistungen. Wir bieten Ihnen speziell auf 
Ihre Bedürfnisse abgestimmte Lösungen und 
vermitteln damit Transparenz und Sicherheit für 
Ihre Zukunft.

Lassen Sie sich von unseren Experten über-
zeugen – unser Team ist bereit! 

Coiffure Hüsler

Marktstrasse 14, 8853 Lachen
Telefon 055 442 14 76 / 055 442 52 76
Mail info@h-coiffure.ch

Öffnungszeiten:
Di/Mi: 8 bis 18.30 Uhr
Do/Fr: 8 bis 20 Uhr
Sa: 7.30 bis 14 Uhr



17LACHNER 5 | 2017

Konstanz im Früh-
jahr 1415. König  
Sigismund kehrt den 
versammelten kirch-
lichen und weltli-
chen Würdenträgern 
den Rücken und ver-
lässt den Saal. Seine 
Strategie zur Über-
windung der drei- 
fachen Trennung der 
katholischen Kirche 
ist klar: Der Gegen-
papst Benedikt XIII 
in Avignon ist bedeu-
tungslos, da er sich 
am Konzil gar nicht 
erst blicken lässt. Der 
mit Hilfe des Herzogs 
Friedrich IV von 
Habsburg entwischte 
sogenannte Papst 
Johannes XXIII muss 
gestellt werden, und 

mit den Abgesandten des greisen römischen Papstes 
Gregor XII gilt es, dessen würdigen Abgang zu ver-
handeln. Er ahnt, dass noch viel Wasser den Rhein 
hinunterfliessen wird, bevor das Konzil mit der Wahl 
eines neuen, allseits genehmen Papstes das abend-
ländische Schisma beilegen wird.

Diplomat und Schlitzohr 
Derweil ruhen die Regierungsgeschäfte nicht. In der 
Wandelhalle des mächtigen Konzilgebäudes trifft 
sich Sigismund mit seinem Kabinett:   
– «Nun, Feldmarschall, wie sehen wir militärisch 
aus?» 
– «Nicht übel, Majestät, aber die Gunst der Haudegen 
aus den Waldstätten könnte nicht schaden, wenn Sie 
mich fragen.» 
– «Die Staatskasse, Schatzkanzler?» 
– «Klamm wie immer, Majestät», antwortet dieser. 
König Sigismund kneift die Augen zusammen und 
fragt: «Wo bekommen wir alles her, was wir brauchen, 

und können zugleich diesem Friedrich von Habsburg 
ans Bein …»
– «Majestät!» unterbricht ihn sein Kanzler, «es liegt ein 
Antrag aus dem Stand Schwyz vor, welcher das 
Marktrecht für einen kleinen Ort in der March, dem 
Untertanenland, das sie den Appenzellern abgeluchst 
haben, vorschlägt.» 
– «Von Landammann Ital Reding, der mir wegen der 
Kastvogtei über Einsiedeln bis nach Ungarn nachge-
reist ist?» fragt Sigismund. 
– «Genau von dem, Majestät», schmunzelt der Schatz-
kanzler, «und im Übrigen berichten Kundschafter, der 
Ort Lachen sei am Erblühen, verfüge über Hafen und 
Sust am Zürichsee und liege direkt gegenüber von 
Rapperswil, dem hochgejubelten Marktort unter den 
Fittichen der Habsburger.» 
Sigismund lächelt: «So sei es! Und gebt Reding den 
Blutbann über die March, Einsiedeln und Küssnacht 
dazu. Schickt nach Pergament, Wachs und Siegel. 
Dem Habsburger werden wir’s zeigen!»

Machtmensch
Sigismunds finanzielle Lage war seiner Lebtag ange-
spannt, was ihm den Beinamen «der Geldlose» ein-
brachte. Er war ein gewiefter Diplomat, dem es ge-
lang, die dreifache katholische Kirchenspaltung zu 
überwinden. Zudem war er hochgebildet und sprach 
Deutsch, Latein, Italienisch und Französisch. Als 
Sohn Kaiser Karls IV stammte er aus dem Hause  
Luxemburg. Der Machtkampf mit Habsburg war ihm 
in die Wiege gelegt. Im Gegensatz zu seinem Vater 
galt er als lebenslustiger Mensch. Für seinen Kampf 
gegen die sogenannte «böhmische Ketzerei» der 
Hussiten wurde er 1433 in Rom zum Kaiser des  
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation ge-
krönt. Sigismund starb 1437 in Znaim im heutigen 
Tschechien. 

Die Legalisierung des bestehenden Marktes in  
Lachen war nicht mehr als ein Apostroph in seiner 
Lebensgeschichte. Von Aufschwung und Wohlstand, 
Auswirkungen dessen, was König Sigismund damals 
so nebenbei besiegelt hat, profitiert der Marktflecken 
bis heute.   

Was kann der Sigismund dafür …?

König Sigismund verlieh Lachen anno 1415 das Marktrecht. Der kleine Ort am See gewann dadurch 
an Bedeutung und profitiert bis heute vom damals eingeleiteten Aufschwung. – Wer war Sigismund? 
Und was hatte er mit Lachen am Hut? | TEXT: JÜRG WATTENHOFER/BERATUNG: DR. MARTIN MICHEL/BILD: 

BILDDATENBANK DES KUNSTHISTORISCHEN MUSEUMS WIEN 

ÜBRIGENS

Ein schlauer Fuchs. Zeitgenössisches Porträt 
von Kaiser Sigismund.
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Wie lange gibt’s Farben Reichmuth schon?
Martin Reichmuth: Seit exakt dem 15. November 
1961 – ein denkwürdiger Tag für mich und meine 
Frau, denn es brauchte natürlich Mut, selbst anzu-
fangen. Aber von Anfang an konnten meine Frau 
Margrith und ich Geschäft und Familie gut miteinan-
der kombinieren, da wir ja direkt über dem Geschäft 
wohnten.

Welches Vorwissen brachten Sie mit, um das Ge-
schäft zu eröffnen?
Martin Reichmuth: Ich bin mit zwölf Geschwistern 
aufgewachsen, da war es kein Thema eine Lehre ma-
chen zu können. Ich habe als Gipser auf dem Bau ge-
arbeitet, habe Erfahrungen als Autolackierer gesam-
melt, habe mit Farbenhersteller Mäder in Kielwangen 
die perfekten Formeln für spezielle Farben erarbeitet 
und so das Thema Farben, ihre Herstellung und ihren 
Gebrauch in der Praxis mir angeeignet. Mit 26 Jahren 
hatte ich das Gefühl, genug Wissen zusammengetra-
gen zu haben, um ein Geschäft in eigener Verantwor-
tung zu führen. Die 1960er-Jahre gaben einem auch 
das Gefühl von «Aufbruch – etwas Neues wagen».

Wie sah’s denn in dieser Häuserzeile am Kirchplatz 
vor 56 Jahren aus?
Martin Reichmuth: Mein Elternhaus war der schmale 
Teil über dem heutigen rechten Schaufenster. Da drin 
haben wir gestartet. Es waren neun m² «Ladenfläche» 
vorne neben der Tür und der Hausgang wurde als 
Warenlager gebraucht. Das Ganze war sehr niedrig, 
die Leute mussten immer achtgeben, dass sie sich 
nicht an den Balken die Köpfe anschlugen und die 
Kundschaft musste draussen im Hausflur warten. 
Man stelle sich vor: Wir hatten bis zu 240 Verkäufe an 
einem Samstag; da ging’s zu und her wie in einem 
Bienenhaus, und ich fühlte mich manchmal wie in 
einer Arztpraxis «der Nöchsti bitte …»

Und der kleine Laden hat zum Leben gereicht?
Martin Reichmuth: Nein, wir hatten an der Sei-
denstrasse zusätzlich ein kleines Spritzwerk, in dem 
wir z.B. Tresore gespritzt haben. Meine Frau Margrith 
betreute den Laden und wenn etwas schwieriger war, 
rief sie mich hinzu. Ich habe natürlich auch bis zum 
hintersten Bauernhof ausgeliefert – zum Glück gab’s 
dann dort jeweils auch einen Kaffee (lacht). Nach ei-
nigen Jahren konnten wir das Nachbarhaus dazukau-
fen und vergrössern.

Heute hat jeder Detailhändler Konkurrenz und 
Mitbewerber. Wie war’s denn damals?
Martin Reichmuth: Wir waren mit unserem Angebot 

Bunte Zeiten

Farben Reichmuth am Kirchplatz ist eines der wenigen alteingesessenen Detailhandels-Geschäfte, 
das heute in der zweiten Generation geführt wird und sich noch immer am gleichen Ort befindet. Ein 
Gespräch über den Handel im Dorf gestern und heute mit Gründer Martin Reichmuth sowie Paul und 
Cornelia Reichmuth, Inhaber.  |  TEXT: ELSBETH ANDEREGG MARTY/BILDER: MARTY UND ZVG

INTERVIEW

Die ehemaligen und jetztigen Inhaber von Farben-Reichmuth: (von li) 
Martin, Paul, Margrith und Cornelia Reichmuth.



19LACHNER 5 | 2017

Bunte Zeiten und unserer Dienstleistung weitherum die einzigen. 
Wir hatten Kundschaft aus dem ganzen Obersee-Ge-
biet, bis ins Glarnerland, Richtung Zürich und Inner-
schweiz. Es kamen alle zu uns, die Farben oder Auto-
zubehör brauchten. Es kamen Bauern, Hausbesitzer 
und Industriebetriebe.

Warum denn und welche Industriebetriebe?
Martin Reichmuth: Da waren die Möbelfabriken, hier 
in Lachen Max Stählin oder in Siebnen Möbel Rütti-
mann, die haben ihre Gebäude zusammen mit der 
Belegschaft in Schuss gehalten und die Malerarbei-
ten selbst gemacht. Oder z.B. die Seidenfabrik Stünzi 
in Lachen mit ihrem Direktor Baumann, der bei mir 
auf dem Nachhauseweg reinschaute und sagte: «So 
Martin, jetzt möcht’ ich mal wissen, was ich von dir 
beziehen kann».
Paul und Cornelia Reichmuth: Lachen ist damals in 
seine wohlhabende Zeit gestartet, die Liegenschaften 
waren häufig in keinem guten Zustand und jeder hat 
seinem Haus oder z.B. seinem Gartenzaun selbst ei-
nen neuen Anstrich verpasst. Damals brauchte es 100 
Liter Gartenzaun-Farbe pro Woche, heute verkaufen 
wir sie eventuell einmal pro Monat. Wer hat heute 
noch Gartenzäune, die gestrichen werden wollen? 
Und Industrien gibt es in Lachen auch bald keine 
mehr.

Was hatte es denn mit dem Autozubehör auf sich?
Martin Reichmuth: Es war eine logische Sortiments-
gestaltung in Ergänzung zu den Autolacken. Wir führ-
ten Schneeketten, Dachträger, Blachen, Skiständer, 
Momo-Steuerräder, Autoteppiche und Sitzüberzüge. 
Und wir waren immer auf Zack: in einem schneerei-
chen Winter, konnten die Schneeketten bei uns ein-
gekauft und grad auf dem Kirchplatz mit unserer Hil-
fe montiert werden. Wir haben jeweils die Lücke 
gefüllt, bevor sie überhaupt entstand.
Paul und Cornelia Reichmuth: Eine Kindheitserinne-
rung von uns ist jeweils die Sommerferienzeit, wenn 
die Gastarbeiter nach Hause reisten und zuhauf 
Dachträger bei uns einkauften, Autolacke mitnah-
men, um das Auto zu Hause neu zu spritzen oder 
Benzinkanister brauchten, um darin den heimischen 
Wein in die Schweiz mitzubringen.

Noch mal zu den Farben und deren Herstellung und 
Mischung. Wie hat sich das im Laufe der Zeit verän-
dert?
Martin Reichmuth: Das Mischen der Farben war 
mein grosses Wissen. Da gab’s z.B. neu die ersten me-
tallisierten Autolacke, die waren unglaublich schwie-
rig in der Mischung, da musste ich pröbeln und lau-
fend verbessern.
Paul Reichmuth: Heute ist es kaum noch möglich, 
Handmischungen herzustellen, da die Farbtonaus-
wahl zig mal grösser ist und die Kunden die Ware 

auch sofort mitnehmen wollen; darum stehen auch 
drei Mischmaschinen im Laden. Es hat den Vorteil, 
dass wir ohne ein riesiges Lager 20’000 Farbtöne her-
stellen können und z.B. originale Autolacke in klei-
nen Mengen herstellen und in Spray-Dosen abfüllen 
können.

Ein grundsätzlicher Überblick zum Schluss?
Martin Reichmuth: Natürlich haben wir eine goldige 
Zeit erwischt und den wirtschaftlichen Aufschwung 
genutzt. Aber wir waren fleissig und umtriebig und 
haben jeden möglichen Franken wieder in Vergrösse-
rung und Verbesserungen investiert. Ich habe z.B. 
jede Woche das Amtsblatt studiert und alle Bauher-
ren angeschrieben, abends beim Feierabend-Bier 
Kontakte gepflegt und Aufträge reingeholt. Eigentlich 
waren wir rund um die Uhr am Arbeiten, aber das 
Tempo war gemütlicher und vor allem hat was dabei 
rausgeschaut. Jeweils samstags gab’s hinter dem 
Haus für Kunden und Lieferanten Bier und Cervelats, 
frisch aus dem Sud von Metzgerei-Nachbar Leo 
Mächler.
Cornelia Reichmuth: Unser Umfeld und die Gesell-
schaft haben sich stark verändert. Das Dorf wird von 
Autos beherrscht und wir haben keine Laufkund-
schaft mehr, die etwas in einem Schaufenster ent-
deckt. Es wird weniger gemalt und die Konkurrenz ist 
grösser. Mein Bruder Paul und ich finden auch heute 
noch Lücken, aber dann auch die Aufmerksamkeit 
bei der Kundschaft dafür zu wecken, ist heute eigent-
lich ein Glücksfall.

INTERVIEW

Seit 1961 gibt es Farben Reichmuth in Lachen.
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Saison 2017 / 2018
Start am 8. November 2017EISFELD

LACHEN
Saisonkarten: Vorverkauf zu reduzierten Preisen
Im Obersee-Center Lachen Bitte Passfoto mitbringen!

Mittwoch, 25. Oktober  14.00 – 17.00 Uhr 
Samstag, 28. Oktober 09.00 – 14.00 Uhr
Freitag, 3. November 09.00 – 11.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr

Anmeldung Schlittschuhkurse ab Montag, 25. September
Kinderkurse jeweils am Montagnachmittag und -abend, Erwachsene am Mittwochvormittag.
Anmeldeformular online: www.eisfeld-lachen.ch / E-Mail: kurse@eisfeld-lachen.ch 

Eisfeld-Reservationen ab Montag, 16. Oktober
Firmen, Vereine oder Privat – Ihr Eisfeld für Hockey, Eisstockschiessen oder Eislauf.
Übersicht online: www.eisfeld-lachen.ch / E-Mail: reservation@eisfeld-lachen.ch
Telefon: 079 503 86 23 (Bürozeiten)

Sponsor oder Iis-Fründ werden
Für Sponsoren und Iis-Fründe wird das Reservationssystem früher freigeschaltet.
www.eisfeld-lachen.ch

VEREIN EISFELD LACHEN AM SEE 

Gemeinde Lachen

GENOSSENRAT

RECHNUNGS- UND 
GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Ihr kompetenter Partner 
für gedruckte und digitale Kommunikation –  
alles aus einer Hand – zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Grafikatelier, Fotostudio
  Highend-Druck, Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings

Ihr kompetenter Partner 
für gedruckte und digitale Kommunikation –  
alles aus einer Hand – zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11, info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Grafikatelier, Fotostudio, Highend-Druck
  Druck-Veredelung, Personalisierte Mailings
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Früher und heute – Treffpunkt Markt 
Das Marktwesen hat eine lange Tradition und ist heute aktuell wie nie. Das Beispiel des Lachner 
Dorf-Märts zeigt, dass neben den frischen Produkten das gesellige Beisammensein immer noch einen 
hohen Stellenwert hat.  |  TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/BILDER: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY UND ZGV

Was gibt es nicht alles für Märkte? Be-
schauliche Weihnachtsmärkte, traditio-
nelle Viehmärkte, historische Mittelal-
termärkte, kunterbunte Flohmärkte, 
einzigartige Fischmärkte, laute Jahr-
märkte, interessante Kunsthandwerks-
märkte, spezielle Grossmärkte, unter-
haltsame Bauernmärkte, nationale und 
internationale Märkte und viele mehr. 
Im lateinischen «mercatus», also Han-
del, wird der Begriff Markt als ein Ort 
bezeichnet, an dem regelmässig Waren 
auf einem zentralen Platz gehandelt 
werden. Meist ist es der Marktplatz, als 
zentraler Punkt einer Stadt, an dem 
auch das Rathaus errichtet wurde. Um 
wetterunabhängig zu sein, wurden in 
vielen Städten spezielle Markthallen ge-
baut. Das Recht, einen Markt abzuhal-
ten, war im Mittelalter für die städtische 
Entwicklung sehr entscheidend und galt 
als erste Stufe zum Stadtrecht. Den Han-
del, insbesondere auf Märkten, gab es 
schon seit Urzeiten. Stammesgemein-
schaften betrieben ihn mit nahestehen-
den Gruppen, und die Menschen ver-
sorgten sich mit unmittelbar benötigten 
Gütern, meist im Tausch. Später kam 
der Handel über lange Distanzen dazu, 
der mit grösseren Schwierigkeiten  
verbunden war, aber auch sehr profita-
bel sein konnte. Die meisten Händler-
märkte fanden im Raum zwischen Itali-
en und Flandern statt, an denen 
wesentlich Güter des Südens, inklusive 
Gewürze aus Asien mit Gütern aus dem 
Norden, vor allem Wolle aus England 
und Flandern ausgetauscht wurde. Die-

se Märkte waren aber nicht 
nur ein Ort des Handels. 
Eine Reihe von festlichen 
und anderen Aktivitäten be-
gleiteten den Markt und wa-
ren offen für ganz gewöhn
liche Leute. Und der Markt 
war die Gelegenheit, sich  
zu treffen, Bekanntschaften 
zu pflegen, den neusten 
Klatsch auszutauschen und 
Neuigkeiten zu erfahren. Ein 
nicht zu unterschätzendes Bindeglied 
jeder Gesellschaft. Und dies hat sich, 
trotz Medien und Telefon, bis heute 
nicht wirklich geändert. 

Der Lachner Dorf-Märt
Ein Spaziergang am Samstagmorgen 
über den Lachner Dorf-Märt beweist 
dies. Stände mit frischem Obst und Ge-
müse, Eiern und Molkereiprodukten, 
selbst hergestelltem Käse, Backwaren, 
Likören, Marmeladen und vielen feinen 
Sachen mehr locken die Besucher aus 
der ganzen March an. Auf Nachfrage lo-
ben alle, dass es diesen regelmässigen 
Markt überhaupt gibt. Viele planen den 
samstäglichen Einkauf fest in ihren Re-
zeptplan ein, schätzen sowohl das gute 
Angebot als auch die Frische der Pro-
dukte und kommen regelmässig. Aber, 
dies ist bei Weitem nicht der Haupt-
grund. Als wöchentlicher Treffpunkt in 
geselliger und oft sehr lustiger Runde ist 
der Lachner Dorf-Märt ein allseits be-
liebtes und bei vielen sogar ein aus-
schliessliches Ziel, um ein Glas Weiss-

wein, eine feine Bratwurst 
oder ein kühles Bier zu kon-
sumieren und Freunde und 
Bekannte zu treffen. Edy 
Roth, der seit über 11 Jahren 
den Grillstand führt, ist 
mittlerweile eine Instituti-
on. Der ehemalige Wangner 
Gastwirt betrachtet dies als 
sein Hobby und «ich tue das 
gerne für die Leute hier und 
es macht mir viel Spass.» 

Eilige und gemütliche Kundschaft
Aus Aussteller regelmässig dabei ist z.B. 
Erika Widmer vom Widmer’s Hofladen 
aus Goldingen. Verschiedene Backwa-
ren, Marmeladen, Geissen- und Kanin-
chenwurst machen sie selbst, der Kuh- 
und Geissenmilchkäse kommt vom 
Schwager von der Alp. Sie schätzt das 
friedliche Ambiente in Lachen ganz be-
sonders. Auch Früchtehof Diethelm aus 
Siebnen und der Aufhof Wagen sind 
schon lange dabei. Sie seien ein gutes 
Team und die Geschäfte laufen prima. 
Es sei spannend, die Menschen auf dem 
Markt zu erleben. Die einen hätten es 
immer eilig und es könnte gar nicht 
schnell genug gehen, während die an-
deren sich Zeit liessen und den Einkauf 
regelrecht geniessen würden. 

Attraktionen beim Themen-Märt
Den Lachner Wochenmarkt gibt es seit 
2003. Neben regionalen und saisonalen 
Spezialitäten organisiert der Verein 
Dorf-Märt monatlich einen Themen-
markt mit Rahmenprogramm. Dazu ge-
hören die Festbeiz, Attraktionen und 
Informationen passend zum jeweiligen 
Motto des Marktes wie Eier-, See-, Bee-
ri-, Grill-, Fisch-, Erntedank-, Wild- und 
Chlaus-Märt. Er wird von der Lachner 
Bevölkerung und Umgebung sowie von 
den Ausstellern sehr geschätzt. Eine 
Lachnerin betonte ganz begeistert: «Ich 
finde den Markt direkt am See wunder-
bar und er fehlt mir in den Winter- 
monaten sehr.»

MENSCHEN

Einkaufs- und Treffpunkt: Der Dorf-Märt Lachen.

Einkaufen und Plaudern war auch früher wichtig.
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Jüngst war mein Sohn gesundheitlich angeschlagen, geistig auch eher lahmgelegt 
und darum vermehrt vor dem Fernsehapparat. Er war über die Schwemme an Wer-
bespots erschüttert: in unglaublicher Kadenz Werbung von Partneragenturen, 
Autos, Autos und nochmal Autos und dann all die tollen Schönheitsprodukte … Die 
Kommerzialisierung von so vielen Produkten ist eine der kräftigen Antriebsfedern 
unserer Marktwirtschaft – und die soll ja immer schön weiterwachsen!  

Einer der Gründer der Idee, Werbung für Produkte zu machen, war Edward Bernays, 
ein junger amerikanischer Kriegs-Propagandaexperte, der nach der Pariser Frie-
denskonferenz 1919 arbeitslos wurde. Er überlegte sich, was eine nationale Indust-
rie, die auf Kriegsproduktion maximiert worden war und ungekannte Warenmengen 
auf den Markt warf, tun konnte, um die befürchteten Produktionsüberschüsse, Ent-
lassungen und Aktienverluste zu verhindern. Bernays’ Antwort war verblüffend ein-
fach: Wenn die Industrie nicht genügend Kundschaft für ihre Produkte hat, dann 
muss sie diese Kundschaft eben erfinden. Wie erfindet man Kundinnen und Kun-
den? Man weckt bei der normalen Bürgerin, beim normalen Bürger ein Begehren, 
das sie vorher nicht hatten. Man sorgt dafür, dass sie tun wollen, was sie tun sollen, 
und was sie tun sollen, ist kaufen. 

Konsum als Lebensmodell hat, so seine Befürworter, die beste aller Welten geschaf-
fen. Je mehr Gesellschaften konsumieren, desto innovativer sind sie, desto wohlha-
bender, sicherer, friedlicher. Und nicht nur das: Durch die Massenproduktion wurde 
es möglich, das Los aller Menschen zu verbessern. Nie waren so wenige Menschen 
hungrig wie heute, nie konnten mehr Menschen lesen und schreiben, nie war die 
Kindersterblichkeit niedriger, nie lebten mehr Menschen in Demokratien oder in 
stabilen Staaten mit demokratischen Zügen. Ohne Konsumkonjunktur und ohne die 
fossilen Brennstoffe, die sie schufen, wäre nichts von alledem möglich gewesen. 
Richtig, sagen die Kritiker. Unsicher ist allerdings, ob dieses Modell eine Zukunft hat, 
wie lange es durchgehalten werden kann, bevor die Risiken, die es geschaffen hat, 
erdrückend werden.

Ein Gedankenspiel für schlaflose Nächte von Müttern und Vätern: Eine global-wirk-
same Fee lässt die Werbung verschwinden! Was würde passieren mit der Gesell-
schaft? Würde der Konsum einbrechen? Wie viele Arbeitslose gäbe es, angefangen 
bei den Angestellten der Werbebranche? Gäbe es weniger Produktion, weniger 
Transport, weniger Umweltbelastung?

TEXT: ELSBETH ANDEREGG MARTY/QUELLE: PHILIPP SIEVERT BLOM «WAS AUF DEM SPIEL STEHT» (VERLAG 

CARL HANSER)/BILDER: ZVG

. . .  ZULETZT

Vom Kommerz
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TOPANGEBOTE

DIE ORIGINAL-COUPONS FINDEN SIE 
UNTER WWW.LACHEN-VILLAGE.CH

September/Oktober 2017

Online aufrufen – ausdrucken oder per SMS  
aufs Handy schicken – und profitieren!

Für Fragen zu den Coupons wenden Sie sich bitte an die «Lachen Village»-Geschäftsstelle. 
Ebenfalls steht Ihnen dort ein kostenloser Coupon-Printservice zur Verfügung.

Sämtliche Angebote sind mit dem Bezug einer Dienstleistung des jeweiligen Anbieters  
verbunden. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

BRISE TREUHAND GMBH

60 MIN. 
BERATUNG 
GRATIS

ROGENMOSER OPTIK

LINSEN 
PROBE-
TRAGEN

ALEGRIA REISEN

CHF 50.– 
RABATT

JOLY'S PASTA-SHOP

15%  
RABATT

SPIEL- UND LÄSELADE

1 NOTIZ-
HEFT 
GRATIS

HOLLENSTEIN LACHEN AG

10% 
RABATT

GESCHÄFTSSTELLE

LACHEN VILLAGE

66% AUF 
LACHNER 
SCHIRM

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSEN
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Atemberaubend faszinierend.
 Das neue Audi A3 Cabriolet. 

 Das Audi A3 Cabriolet kombiniert elegante Leichtigkeit mit dynamisch wirkenden Pro portionen. Das serienmässige, vollautomatische 
Stoff verdeck lässt sich bei bis zu 50 km/h auch während der Fahrt öff nen. Besonders geräuscharm wird die Fahrt mit dem optiona len 
Akustikverdeck. Ein weiteres Highlight ist das Audi virtual cockpit, das erstmals in der Kom paktklasse verfügbar ist. Geniessen Sie 
grenzenlose Freiheit und profi tieren Sie zudem von 10 Jahren kostenlosem Service. Mehr Infos bei uns. 

LeasingPlus  

 Audi Swiss Service Package+: Kostenloser Service 10 Jahre oder 100 000 km. 
Es gilt jeweils das zuerst Erreichte. 

 Inklusive: Service und Verschleiss,
Reifen, Ersatzwagen + Versicherungen   

 Furrer Auto Lachen AG 
 Glärnischstrasse 17,   8853   Lachen SZ 
 Tel.   055 451 13 60     
 www.furrerauto.ch,   verkauf@furrerauto.ch 


